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Verkehr in Zukunft
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Transformation zum Autonomen 
Fahren analog Motorisierung?
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Vision 2015
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Alterseffekte
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Senioren als Fussgänger
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Active Safety Testing



IIHS USA
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Euro NCAP Fussgänger Tests
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Euro NCAP Fussgänger Tests II

14Quelle: Euro Ncap



US NCAP 2019
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IIHS USA
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US NACP Plan 2019
stopped?
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Autonomes Fahren DIE Lösung?
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Quelle: Internet 19



Akzeptanz für autonomes Fahren
Japan 28%

Germany 37%
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Probleme
Ergonomie Umgang mit neuer Technik
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Level 2 BMW X 5 Mod. 2019
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Vision Zero = keine Verkehrstoten
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Vision Zero

• Ethische Plattform

• Es kann nicht akzeptiert warden dass Menschen im Transportsystem 
getötet oder schwerverletzt werden 

• Seit 1997 wird JEDER TÖDLICHE Unfall in Schweden analysiert, 
Gegenmaßnahmen vorgeschlagen und nach 6 Monaten überprüft ob 
etwas passiert Mensch – Fahrzeug - Umfeld

Claes Tingvall



ACCIDENT ANALYSIS
William Haddon Matrix

• Strassendesign muss eingebunden werden



Traditional Vision Zero

Accidents risk

What is the 
problem? Human factors

What causes the 
problem?

Individual road users

Responsibility?

People don’t want safety 

Peoples demand 
for road safety? 

Optimum number of fatalities 
and serious injuriesWhat is the 

appropriate goal?

Fatalities and serious injuries

Humans make mistakes
Humans are fragile

System designers 

People want safety

Eliminate fatalities and 
serious injuries

Vision Zero a policy 
innovation







Biomechanics Group @ LMU Munich

(Tingvall…) 

• Most countries in the developed part of the world have 

adopted Vision Zero (UN,USA, EU, Australia, NZ etc)

• Most car manufacturer and suppliers have adopted 

something similar (Volvo, Mercedes, Toyota, Autoliv etc)

• Most car manufacturers and suppliers have developed 

technology beyond imagination

• But!   

Current Traffic Safety 

Situation 



Biomechanics Group @ LMU Munich

Current Traffic Safety Situation

• Few countries, few cities and few manufacturers have a 

robust plan to deliver a safe road trasport system!

• Few countries, few cities and few manufacturers does 

not even have a firm plan or idea to improve the current 

situation
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Safe crash barrier?
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Deutschland
Trend Verkehrstote



Deutschland
Trend Schwerverletzte



� Damit im Jahr 2014 im Schnitt neun Menschen pro Tag bei Unfällen 
ums Leben gekommen. 

� Verkehrstote 2014 Deutschland

� 9/Tag

� 278/Monat

� Verletzte ca. 389.000

� Ca. 67.700 Schwerverletzte davon ca. 17.000 Schwerstverletzte in 
Deutschland/Jahr

� 185/Tag                                                      47/Tag

� 5.500/Monat                                             1.400 Monat

�

2014 Verkehrsunfallstatistik



EU  2017



On German roads nearly 

780,000 people have died 

in traffic accidents since 

1950. 

The number of injured 

exceeds 31 million.



Berlin declaration of Traffic Safety

VDI Prof. Schöneburg







Truck emergency breaking to 

zero



TRUCK: Blindspot detection system

for bicyclists and pedestrians



immer wieder gleiches Unfallmuster

gerader Radweg + grüne Ampel

word datei ->



Präventionsmaßnahmen
Fahrradunfälle

• Optimierung von Kreuzungen

• Bordsteinkante abrunden

• Cycle Highway

• Verbesserte Ampelschaltung



Fall 1586

Nummer: 1586 Ort: München, Dachauer Straße

Unfallbeteiligte und Umweltfaktoren:

Fußgänger: m, 94, getötet

Straßenbahn:

Fahrer: m, 51, unverletzt

Fallbeschreibung:

FG 01 (m, 94, 100% schwerbeschädigt z. B. keinerlei Hörvermögen mehr außerdem dement) 
wollte innerorts eine stark befahrene Straße mit zwei bis drei Fahrspuren pro 
Fahrtrichtungsseite überqueren. Die beiden Fahrbahnen mit den unterschiedlichen 
Fahrtrichtungen werden an der Unfallstelle durch zwei Tramgleise, welche zwischen den 
Fahrbahnen verläuft, abgegrenzt. FG 01 hatte bereits die Fahrspuren der ersten 
Fahrtrichtungsseite passiert und stand dann wenige cm rechts neben dem Gleiskörper. Die zu 
diesem Zeitpunkt auf dem rechten Gleis fahrende Tram 02 (Trambahn, m, 51) leitete sofort eine 
Gefahrenbremsung ein konnte einen Zusammenstoß mit der rechten Fahrzeugseite gegen den 
linken Schulterbereich des 01 nicht mehr verhindern. Die Tram kam wenige Meter nach dem 
Zusammenstoß zum Stehen. 01 stürzte nach rechts auf den Gleiskörper und wurde 
schwerverletzt ins KH verbracht. Dort verstarb 01 drei Tage später.

Unfallstellenbild

Auffälligkeiten:

-Starke körperliche Einschränkung des FG
Verbesserungen:

-Geländer

1
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Example Opposite Traffic
2+1 country road

• Mid-barrier would have prevented most severe accident
consequences

02

01



Cable barrier Sweden



51

Analyse der Sicherheitsunfalldatenbank –
Senioren > 65 J 2004-5 PKW

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%

Vigilanz durch Drogen

Fehleinschätzung eigenes Fahrzeug

mangelhafte / ungenügende Ladungssicherung

Vigilanz durch Ablenkung

Vigilanz durch Alkohol

ungenügendes Signalbild

Unvorhersehbares Ereigniss Geisterfahrer

Vigilanz durch Medikamente

Vigilanz durch Unaufmerksamkeit

Unvorhersehbares Verhalten sonstiger Verkehrst.

Fehleinschätzung Witterungsbedingungen

Fehleinschätzung Straße

Vigilanz durch Einschlafen

Fehleinschätzung gegnerisches Fahrzeug

Unvorhersehbares Ereigniss Suizid

Fehleinschätzung Sicht

Vigilanz durch medizinische Ursache
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Auslösendes Ereignis bei Unfällen mit Senioren als Verursacher

männlich (n = 64) weiblich (n = 25)



Realunfälle
Vigilanz durch medizinische Ursache



Emergency assist VW (schon auf dem Markt)

Der rettet im Notfall: Wenn der Fahrer nicht mehr lenkt, beschleunigt oder bremst, sei es durch 
Schwindel, Schlaf oder Herzinfarkt, tritt der Notfall ein. Der Helfer hält dann das Fahrzeug 
sicher in der Spur und kann einen Auffahrunfall verhindern. Er schaltet die Warnblinkanlage 
ein, verringert die Geschwindigkeit und bringt den Wagen schließlich im eigenen Fahrstreifen 
zum Stillstand.
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Swiss Traffic Safety Video Lausanne



Konstanz Tagung 2016 Reduktion von 
verkehrstoten und Schwerstverletzten

� Mehr interdisziplinäre Zusammenarbeit

und Dialog

Unfallforschung, Fahrzeugindustrie, Strassenbau, 

Politik

� Kontinuierliches Monitoring einer relevanten 

Stichprobe von Verkehrsunfällen mit Getöteten

� Einfache und Kostengünstige Maßnahmen zuerst

Gesellschaft für Technische
und Medizinische Biomechanik e.V.



Biomechanics Group @ LMU Munich

Konstanzer Konsens
2016 Reduktion von Verkehrstoten

Notwendige Massnahmen

Fussgänger
Tempo 30 Zonen, Nachtsichtbänder, Architektur
Fahrradfahrer, e-bikes
Fahradhelmquote steigern und Pflicht für e-bikes, Beleuchtung
Landstrassen
Fahrbahntrennung, mehr 2+1, Entschärfung von Bäumen, keine 
NEUEN Bäume pflanzen, Tempo 80
Pkw
Rollover Airbag/Gurt Sensor! Gurte hinten verbessern
LKW
Totwinkelerkennungssysteme (Kamera) vorschreiben
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Notwendige Massnahmen

Motorrad
bessere Helme, Schräglagentraining
Strassenbau
Leitplanken/Cables zur Trennung
abgeflachte Bordsteine für Fahrradfahrer
Rumble Stripes
rechtsabb. Lkw Prophylaxe (Inseln vor Lkw)
Smombie
Aufklärung, Kontrolle und Sanktionen
Unfalldokumentation
Event Data Recorder EDR (blackbox) in allen Fahrzeugen
Klein Lkw < 12 t
Notbremssysteme
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Mit BaSt und Berliner Erklärung abgleichen



Der menschliche Körper

ist zerbrechlich



• Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit


